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Alte Hansestadt Lemgo 
 
171 Aufstellung des Sachlichen Teilflächennut-

zungsplanes „Windkraft“ 
 Öffentliche Auslegung des Planentwurfs und 

förmliche Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange 

 
Der Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung des 
Rates der Stadt Lemgo hat am 21.04.2015 in öffentlicher 
Sitzung folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Der Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung be-
schließt,  den Entwurf des Sachlichen Teilflächennut-
zungsplanes „Windkraft“ in der vorgestellten Form gemäß § 
3 Absatz 2 BauGB öffentlich auszulegen und die Stellung-
nahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB ein zuholen.“ 
 
Die öffentliche Auslegung des Planentwurfs für die Aufstel-
lung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes „Windkraft“ 
der Stadt Lemgo wird durchgeführt in der Zeit 
 
vom 06.05.2015 - 24.06.2015. 
 
Innerhalb dieses Zeitraumes können die Entwurfsunterla-
gen zum Bauleitplanverfahren in der Abteilung Stadtpla-
nung der Stadt Lemgo, Heustr. 36 – 38, an der Aushang-
fläche gegenüber Zi.-Nr. 203, in der Zeit von montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr, sowie montags bis don-
nerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr bzw. donnerstags bis 
17.00 Uhr eingesehen werden.  
Folgende umweltbezogene und sonstige Informationen 
sind verfügbar:  
 
- Planzeichnung des sachlichen Teilflächennutzungspla-

nes „Windkraft“, Darstellung des gesamten Stadtgebie-
tes Lemgo mit der Lage der Konzentrationszonen 

 
- Begründung der Inhalte des Flächennutzungsplanes 

gem. § 5 (1) BauGB 
 
- Kriterienkatalog zur Flächenauswahl zum (förmlichen) 

sachlichen Teilflächennutzungsplan als Zusammenfas-
sung 

 
- „Potenzialanalyse Windenergie, Gesamträumliches 

Planungskonzept zur Ermittlung von Potenzialflächen 
für die Windenergienutzung“ (Kortemeier Brokman 
Landschaftsarchitekten, 07.11.2013, Herford); die Po-
tenzialanalyse dient als vorbereitende informelle Pla-
nung zur Änderung des Flächennutzungsplanes. Zu-
nächst werden hierbei die Methodik der Arbeit sowie die 
Beschreibung des Untersuchungsraumes erläutert. In 
der Potenzialflächenanalyse werden weiterhin anhand 
eines hierarchischen Kriterienkatalogs (Stufe I – Ermitt-
lung von harten Tabuzonen; Stufe II – Ermittlung von 
weichen Tabuzonen; Stufe III – Einzelfallprüfung) so-
wohl geeignete Bereiche ermittelt als auch ungeeignete 
Bereiche abgegrenzt, in denen eine Windenergienut-
zung ausgeschlossen wird. Im Ergebnis der vorläufigen 
Einzelfallprüfung werden die umweltfachlichen Kriterien 
der Suchräume 1 – 13 in Steckbriefen dargestellt, die 
die verbleibenden Restriktionen aufzeigen. Die verblei-
benden Flächen, sog. Potenzialflächen, werden ins wei-
tere Verfahren des sachlichen Teilflächennutzungspla-
nes Windkraft überführt. 

 
- Kriterienkatalog der Potanzialflächenanalyse als Zu-

sammenfassung (Kortemeier Brokman Landschaftsar-
chitekten, 07.11.2013, Herford) 

 
- Karte 1 – „Potenzialflächenanalyse Windenergie - Stufe 

I harte Tabubereiche, Ermittlung von Ausschlussflächen 
zur Ausweisung von Konzentrationszonen für Wind-
energieanlagen im Flächennutzungsplan der Stadt 
Lemgo“ (Kortemeier Brokman Landschaftsarchitekten, 
November 2013, Herford), anhand so genannter harter 
Tabukriterien werden die Flächen ausgeschlossen, auf 
denen eine Windenergienutzung aus tatsächlichen oder 
rechtlichen Gründen dauerhaft nicht möglich oder zu-
lässig ist. Zu diesen harten Tabuzonen gehören z.B. 
Siedlungsbereiche, Infrastrukturanlagen und gesetzlich 
geschützte Biotope.   

 
- Karte 2 – „Potenzialflächenanalyse Windenergie - Stufe 

IIa - Weiche Tabubereiche, Ermittlung von Ausschluss-
flächen zur Ausweisung von Konzentrationszonen für 
Windenergieanlagen im Flächennutzungsplan der Stadt 
Lemgo“ (Kortemeier Brokman Landschaftsarchitekten, 
November 2013, Herford), die Alte Hansestadt Lemgo 
erarbeitete weiche Tabukriterien, die der Abwägung un-
terliegen und die sie einheitlich auf ihr gesamtes Stadt-
gebiet anwendete. Hierzu gehören z.B. Schutzabstände 
zu Siedlungsbereichen, die aus Vorsorgegründen (als 
Ergebnis der Prüfung und Abwägung) getroffen wurden. 
Der Stufe IIa wurden weiche Tabukriterien mit besonde-
rer Berücksichtigung von Fachgesetzen zugeordnet. 

 
- Karte 3 – „Potenzialflächenanalyse Windenergie - Stufe 

IIb - Weiche Tabubereiche, Ermittlung von Ausschluss-
flächen zur Ausweisung von Konzentrationszonen für 
Windenergieanlagen im Flächennutzungsplan der Stadt 
Lemgo“ (Kortemeier Brokman Landschaftsarchitekten, 
November 2013, Herford), die Alte Hansestadt Lemgo 
erarbeitete weiche Tabukriterien, die der Abwägung un-
terliegen und die sie einheitlich auf ihr gesamtes Stadt-
gebiet anwendete. Hierzu gehören z.B. Schutzabstände 
zu Siedlungsbereichen, die aus Vorsorgegründen (als 
Ergebnis der Prüfung und Abwägung) getroffen wurden. 
In der Stufe IIb wurden sonstige weiche Tabukriterien 
definiert, die nicht in Stufe IIa angewand wurden. 

 
- Karte 4 - „Potenzialflächenanalyse Windenergie - Vor-

läufige Flächenkulisse nach Stufe II, Ermittlung von 
Ausschlussflächen zur Ausweisung von Konzentrati-
onszonen für Windenergieanlagen im Flächennut-
zungsplan der Stadt Lemgo“, (Kortemeier Brokman 
Landschaftsarchitekten, November 2013, Herford), 
Übersichtskarte der verbleibenden Flächen, sowie Aus-
schlussflächen auf Grund von Flächengröße und Flä-
chengeometrie, sowie Ausschluss auf Grund von städ-
tebaulichen Gründen  

 
- Karte – „Sachlicher Teilflächennutzungsplan Alte Han-

sestadt Lemgo, Windkraft, Karte 3: Ausschlussgründe 
für Restflächen“, (November 2013) Darstellung der Flä-
chen, die in der Potenzialfläche entfallen sind und Be-
schreibung der Gründe des „Wegfallens“ 

 
- Karte – „Sachlicher Teilflächennutzungsplan Alte Han-

sestadt Lemgo, Windkraft, Karte 1: Potenzialflächen im 
Stadtgebiet Lemgo“, (November 2013) Darstellung der 
Potenzialflächen 
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- „Gesamträumliches Planungskonzept zur Ausweisung 

von Konzentrationszonen für die Windenergienutzung 
im Flächennutzungsplan der Alten Hansestadt Lemgo, 
Endbericht zu den avifaunistischen Kartierungen im 
Stadtgebiet von Lemgo“ (Kortemeier Brokmann Land-
schaftsarchitekten, 30.07.2012); Zusammenfassung der 
Kartierung der windkraftsensiblen Vogelarten im Be-
reich der Potenzialflächen 

 
- „Windpotenzialflächen Stadt Lemgo, Potenzial für Fle-

dermäuse“ (Simon & Widdig GbR Büro für Land-
schaftsökologie Oktober 2012 i.A.v. Kortemeier Brok-
mann), in der Fledermaus-Potenzialabschätzung wird 
das zu erwartende Artenspektrum anhand der Habitat-
ausstattung der Flächen ermittelt und die Funktion der 
Flächen für Fledermäuse dargestellt, um in einem wei-
teren Schritt mögliche Konflikte frühzeitig zu erkennen. 

 
- Umweltbericht (Kortemeier Brokman Landschaftsarchi-

tekten, 26.03.2015, Herford) 
 

• Erörterung der Inhalte und Ziele des sachlichen 
Teilflächennutzungsplanes (Schaffung substantiel-
len Raumes für Windenergieanlagen im Stadtgebiet 
Lemgo. Die Ausweisung von Konzentrationsflächen 
im Rahmen des sachlichen Teilflächennutzungspla-
nes bewirkt, dass die vom Bundesgesetzgeber für 
den gesamten Außenbereich grundsätzlich vorge-
sehene Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 5 
BauGB durch den Planvorbehalt gem § 35 (3) Satz 
3 BauGB auf diese Flächen begrenzt wird, jedoch 
ohne den für eine Anlagengenehmigung erforderli-
chen Prüfungsumfang in diesen Flächen zu be-
schränken.) Darstellung der festgelegten Ziele ein-
schlägiger Fachgesetze und Fachpläne; Berück-
sichtigung der Ziele der Umweltbelange (Ziele des 
Umweltschutzes mit allgemeiner Gültigkeit für das 
Plangebiet ergeben sich insbesondere aus europäi-
schem und deutschem Recht.) 

• Beschreibung und Bewertung der Umweltauswir-
kungen auf Schutzgüter: Es sind Beeinträchtigun-
gen der Wohnfunktion im Umfeld der Konzentrati-
onszonen, negative Auswirkungen auf einige wind-
kraftempfindliche Vogel- und Fledermausarten so-
wie negative Auswirkungen auf das Landschaftsbild 
möglich. Es können erhebliche Beeinträchtigen für 
die Schutzgüter Mensch, Boden, Wasser, Klima / 
Luft, Kultur- und Sachgüter durch Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen unterhalb der Erheblich-
keitsschwelle gesenkt werden. Für die Schutzgüter 
Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt sowie Land-
schaft ist mit erheblichen Beeinträchtigungen zu 
rechnen. Nach derzeitigem Kenntnistand können im 
konkreten Einzelfall die erheblichen Beeinträchti-
gungen für das Schutzgut Tiere, Pflanzen und bio-
logische Vielfalt auf ein Maß unterhalb der Erheb-
lichkeitsschwelle gesenkt werden. Für das Schutz-
gut Landschaft inkl. der Erholungsfunktion sind in 
der Regel erhebliche Eingriffe unvermeidbar. Erheb-
liche Beeinträchtigungen der Erholungsfunktion 
können jedoch ausgeschlossen werden.  
Im nachgelagerten Zulassungsverfahren müssen 
die einzelnen Umweltbelange weiter auf Grundlage 
der detaillierten Projektplanung geprüft werden. In 
der Regel sind hierzu ein Landschaftspflegerischer 
Begleitplan mit Betrachtung der Eingriffsregelung 
gem. § 13 ff BNatSchG und eine vertiefende Arten-
schutzrechtliche Prüfung notwendig. 

 
• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 

zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen:  
Einhaltung der Anforderungen des Immissions-
schutzes (TA Lärm, Schattenwurf), ggf. Umsetzung 
von artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnah-
men (z. B. Abschalt-zeiten/ vorgezogenen Aus-
gleichsmaßnahmen (CEF) oder Maßnahmen zum 
Risikomanagement),  Minimierung der Inanspruch-
nahme von Boden (Standorte WEA / Zuwegung), 
Minimierung der Beeinträchtigungen durch baube-
dingte Auswirkungen, Erhalt von Gehölzbeständen, 
Baumreihen und Feldhecken innerhalb der Konzent-
rationszonen, Verminderung von Beeinträchtigun-
gen in das Landschaftsbild und Ausgleich. 

• Alternative Planungsmöglichkeiten, Nullvariante 
wurden fachgerecht überprüft 

• Auf Grundlagen, Hinweise auf Schwierigkeiten und 
Kenntnislücken wurde hingewiesen 

• Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) Ein-
haltung der Immissionsschutzrichtwerte; Prognose-
unsicherheiten in Bezug auf die Fledermausarten 
mit dem Risiko der Kollision müssen zukünftig durch 
Abschaltzeiten sowie ein Monitoring überwacht 
werden (Fle-dermausfreundliche Abschaltalgorith-
men); Im Rahmen der Umsetzung der einzelnen 
Windenergieanlagen sind voraussichtlich vorgezo-
gene Ausgleichsmaßnahmen notwendig. Unter Be-
rücksichtigung der voraussichtlichen Zunahme von 
WEA im gesamten Kreisgebiet sind die kreisweiten 
Populationen der betroffenen Arten zu überwachen 
(Summationswirkungen).  

• Allgemein verständliche Zusammenfassung wurde 
erarbeitet 

 
- Karte 1 - Sachlicher Teilflächennutzungsplan "Wind-

kraft", Anlage zum Umweltbericht zum sachlichen Teil-
flächennutzungsplan „Windkraft der Stadt Lemgo“ (Kor-
temeier Brokmann Landschaftsarchitekten, Januar 
2015, Herford) 

 
- „Artenschutzbeitrag – Sachlicher Teilflächennutzungs-

plan Windkraft“ (Kortemeier Brokmann Landschaftsar-
chitekten, 26.03.2015, Herford)¸ kommt zu dem Ergeb-
nis, dass für Teilflächen der im Zuge des sachlichen 
Teilflächennutzungsplan „Windkraft" vorgesehenen 
Ausweisung von Konzentrationszonen artenschutz-
rechtliche Konflikte erwartet werden müssen. Im Einzel-
fall können die Konflikte jedoch durch geeignete CEF-
Maßnahmen lösbar sein. Eine abschließende arten-
schutzrechtliche Prüfung erfolgt  nicht. Diese ist dem 
Baugenehmigungsverfahren vorbehalten.Die  Arten-
schutzrechtliche Prüfung kommt zu dem Ergebnis, dass 
es 3 Risikogruppen innerhalb der Flächenkulisse der 
Konzentrationszonen gibt: gringes Konfliktrisiko, mitte-
leres Konfliktrisiko, hohes Konfliktrisiko (Vereinbarkeit 
mit den artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände 
gem. § 44 BNatSchG) 

 
- Karte 1 - Sachlicher Teilflächennutzungsplan "Wind-

kraft", Ergebnis Fauna-Erfassung / Risikobewertung; 
Anlage zur Artenschutzprüfung zum sachlichen Teilflä-
chennuztungsplan „Windkraft“ der Stadt Lemgo (Korte-
meier Brokmann Landschaftsarchitekten, 24.03.2015, 
Herford) 
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- „Hydrogeologische Risikoabschätzung von potentiellen 

windenergiestandorten im Stadtgebiet von Lemgo“ (Dr. 
Kerth + Lampe, September 2014), liefert das Ergebnis, 
dass es 3 Risikogruppen innerhalb der Flächenkulisse 
der Konzentrationszonen gibt: hohes Gefährdungspo-
tential, mittleres Gefährdungspotential und geringes 
Gefährdungspotential. Im Genehmigungsverfahren sind 
Standortspezifische Detailuntersuchungen durchzufüh-
ren.  

 
Während der öffentlichen Auslegung kann sich die Öffent-
lichkeit in der Abteilung Stadtplanung über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes „Windkraft un-
terrichten und sich während der Auslegungsfrist zu den In-
halten der Planung äußern.  
 
Stellungnahmen zu dem offenliegendem Entwurf sind 
schriftlich an die Alte Hansestadt Lemgo, Der Bürgermeis-
ter, Abteilung Stadtplanung, 32655 Lemgo, oder zur Nie-
derschrift in der Abteilung Stadtplanung, Heustr. 36 - 38, 
Zimmer 204, Lemgo, vorzubringen. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Gleichzeitig besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme und 
Äußerung im Online-Verfahren über die Homepage der 
Stadt Lemgo, www.lemgo.de  
oder direkt über folgenden Link  
http://www.o-sp.de/lemgo/plan/beteiligung.php 
 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme be-
reits eingegangener Stellungnahmen aus der frühzeitigen 
und erneuten frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 
(1) BauGB unter dem oben stehenden Link. 
 
Darstellungen im Flächennutzungsplan mit den Rechtswir-
kungen des § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB (hier: Konzentrati-
onszonen für Windenergieanlagen) unterliegen in entspre-
chender Anwendung des § 47 Abs. 1 Nr. 1 VwGO der 
(prinzipalen) Normenkontrolle. 
Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass gemäß § 47 
Abs. 2a der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ein An-
trag auf Normenkontrolle unzulässig ist, wenn die den An-
trag stellende Person nur Einwendungen geltend macht, 
die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen 
können.  
 
Der Geltungsbereich des Sachlichen Teilflächennutzungs-
planes „Windkraft“ umfasst das gesamte Gemeindegebiet 
der Alten Hansestadt Lemgo. 
 
Lage und Umfang des Plangebietes ist aus dem in dieser 
Bekanntmachung abgedruckten Kartenauszug ersichtlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Beschluss des Ausschusses für Wirtschaft und Stadt-
entwicklung des Rates der Alten Hansestadt Lemgo vom 
21.04.2015 über die Öffentliche Auslegung des Planent-
wurfs des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes „Wind-
kraft“ und über die förmliche Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange wird hiermit gemäß § 
3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 52 
Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit der Verordnung 
über die Veröffentlichung von kommunalem Ortsrecht (Be-
kanntmachungsverordnung – BekanntmVO) öffentlich be-
kannt gemacht.  
Der Wortlaut des bekanntgemachten Beschlusses stimmt 
mit dem Beschluss des Ausschusses für Wirtschaft und 
Stadtentwicklung des Rates der Alten Hansestadt Lemgo 
überein. Es wurde nach § 2 Abs. 1 und 2 der BekanntmVO 
verfahren. 
 
Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW:  
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW vom 
02.09.1994, S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. 
Februar 2015), in Kraft getreten am 11. Februar 2015 (GV 
NRW S. 208) gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf ei-
nes Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung o-
der der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 
 
Lemgo, den 22.04.2015 
 
ALTE HANSESTADT LEMGO 
Der Bürgermeister 
 
 
Dr. Austermann 

Kr.Bl.Lippe 28.04.2015 
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Einzelpreis dieser Nummer 0,26 € 
Bezug und Lieferung des Kreisblattes durch Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold. 

Einzellieferung nur gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich Versandkosten auf das  
Konto 18  bei der Sparkasse Detmold  (BLZ 476 501 30). 

Bezugsgebühren jährlich 53,69 €. In den vorgenannten Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Redaktionsschluss jeweils am 1. bzw. 15. eines Monats um 16:00 Uhr, Erscheinungstermin jeweils am 10. bzw. 25. eines Monats. 

Herausgeber: Kreis Lippe, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold 

Verantwortlich für die veröffentlichten Texte sind die Städte und Gemeinden bzw. die jeweiligen Institutionen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


